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öffentlich
Betreff:
Medizinische Versorgung im ländlichen Raum Potsdams

Erstellungsdatum 24.06.2014
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion SPD

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

09.07.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit dem städtischen Klinikum Ernst von Bergmann ein Konzept 
für die medizinische Versorgung der ländlichen Gebiete Potsdams zu entwickeln. Abgestimmt mit 
Akteuren des  Gesundheitswesens wie Kassenärztlicher Vereinigung, niedergelassenen Ärzten, 
Pflegediensten und Apotheken sollen Strukturen geschaffen werden, die medizinische Ansprechpartner 
für die Menschen vor Ort sichern.
Das Konzept soll im Dezember 2014 der Stadtverordnetenversammlung vorgestellt werden.

gez. M. Schubert
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung: 

Die rasch wachsenden Stadtteile insbesondere im Norden der Stadt  brauchen als Teil der sozialen 
Infrastruktur auch angemessene medizinische Versorgung. Auf die Erteilung etwa von 
Kassenarztsitzen hat die LHP keinen Einfluss. Umso wichtiger sind alternative Ansätze, die zum 
Beispiel in Zusammenarbeit mit dem städtischen Klinikum gefunden werden können.


